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Der , W i l d b a d e r Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in mcstgcrStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond - Zeile oder deren Raum , mit ö 10 Pfennig bereb er .Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .Der Abonnements -Preis betrögt in hiesiger Stadt vierteljöhr- 80 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post berogcn im Ober » nisbesirk vierte n l « 15 4
außerhalb des Bezirks 1 ^ k- 85 . Alle Postanstaltcn und Postdolen n hmen Bestellungen » n

4S . Samstag , de» 2 . Mai 1896

W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Denjenigen hier wohnenden Perfoiien ,

welche im Besitzt der würtlrmb . Staotsan -
gehörigkeil sind und das 25 . Lebensjahr zu -
rückgeiegl haben , steht , sofern bei ihnen keine
gesetzlichen Versagungsgründe voriiegen und
sie jeit den drei letzten Rechnungsjahren an
die Stadtkasse ununterbrochen Steuern aus
ihrem Vermögen oder Einkommen und außer¬
dem Wohnsteuer entrichtet haben , daS Recht
z », die Erteilung des

hiesigen Bürgerrechts
geg n Bezahlung der statutenmäßige » Ge¬
bühren zu beanspruchen .

Hievon werden dieselben gemäß gesetz¬
licher Vorschrift in Kenntnis gesetzt.

Den 23 . April 1896
Gemeinderat :

Vorstand Bätzner .
W i l d b a d.

Zahlllllgs-Alifsorderuilz.
Tie Steuern aus Grund -, Gebäude und

Gewerben und sonstigen Gemeindeeinkünste ,
sind seit 31 . März d. I . zur Zahlung ver¬
fallen . Die Restante » werden aufgefordert ,

bis 16 . Mai d . I
ihre Schuldigkeit zu entrichten ; nach Ablauf
dieser Frist müßte das Mahnvei fahren gegen
die Säumigen eingeleitet werden .

Den 29 . April 1896 .
Stadtpflege .

4 — 6 tüchtige

Haglößner
finden bauernde Beschäftigung bei

Robert Krautz .
kl188b0Ü6Nl3 >6Lh

öoäsnöl , 6opLl-, u . Li86n!aek,
Leinöl , LseinMrni88 ,
Nödel- u. LseüerlLek ,

lerpentinöl ,
k3.rkettwieü86 veiss u . §e!d,

8tLÜl8PLlM6
in bester Ware empfiehlt zu den billigsten
Preisen Ir . Greiber .

Nächste « Sonntag , den 3 . ds . Mts .
morgens 7 ' /2 Uhr

rücken die Züge IV . , V . , VI . u . VII . , samt den Hornisten z » einer

Hl e b u n g
aus . Wildbad , den 30 . April 1896

Das Kommando .

i l d b a d .

6r686lLM8 -DrÖlkmiI1 ^ llllll
Î llls ) tv ! > I » iii ' .

Einer geehrten hiesigen Einwohnerschaft mache die er¬
gebene Anzeige , daß ich die früher von Herrn Fr . Schwitz -
gabele betriebene

Brod - u . Feinbiickerei
käuflich erworben habe und heute Samstag , den 2 . Mai
eröffne .

Es wird mein Bestreben sein , durch Führung nur guter
und schmackhafter Ware bei aufmerksamer und reeller Bedien¬
ung die Zufriedenheit meiner werten Kundschaft zu erwerben
und bitte um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll
W - Zieste ,

Bäckermeister .

Maifeier .
Sonntag , den 3 . Mai von mittags 3 Uhr an

im Gasthaus z . Mhichos in Calmbach .
Arbeiter und Freunde der Sache sind eingeladen .

Eintritt frei . Personen unter 18 Jahren haben keinen Zutritt .
Der Borstand des Arbeiter - Bereins

_ Wildbad n . Umgebung .

WorHcrngfLofse
ja schönster Auswahl, zu billigsten Preisen empfiehlt Wilh Ulmer .



Wohllhiitigkeits - Verkiu.
Nächste » Montag , vk„ 4 , Mai

abends 8 Uhr

WerlcrmmLung
im Gasthaus z. alten Linde.

Bericht über Mitteilungen von einige»
auswärtigen Cigarrenspitzen -Vereinen . Be¬
ratung und etwaige Anträge hierüber .

Der Vorstand

Kleefarnen ,

Krassamen ,
Wicken

in bester keimfähiger Ware empfiehlt
Iv . Treiber .

I
'
tzinaolitzi '

ist jeder Zeit zu haben bei
M . Engmann .
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Bernsteinslihbodenlack
mit Farbe

empfiehlt in bester .Qualität .
Maler Luz.

Zu micteu gesucht :
In ruhiger Lage wird ein ein¬

faches , möbliertes Zimmer
aus ca . 2 Monate

gesucht ev . mit Verpflegung
Offerte mit Preisangabe an die

Redaktion ds . Bl .

Weinhandlung
von

Ehr . Kernpf
empfiehlt ihr großes Lager reingehalttver in-
und ausländischer

in allen Preislagen .
1 Liter ab .

Faßweise und vo

Krisch emgetrosfen:
Orangen ,

t -itronen ,
UnroiiLii

bei G . Lindenberger,
I^ F . F . Funk .

Hiezu eine Beilage mit
Fahrplan ab 1 . Mai 1896

Wür -tternbergifche Wvwat -Ienevver :-
sicherungs -KeleKschaft .

Die jährliche Gesellschastsvetsammlung hat am 18 . April d . I . den Rechenschafts¬
bericht des Verwallungsausfchnsses über das Jahr 1895 genehmigt. Aus diesen Rech¬
nungsabschluß beehre ich mich , folgendes bekanntzugeben :

DaS gesamte Gesellschafts - Aktivvermögen beträgt -//L 13 951 046 . 83 .
Die Reserven und Sich er h e it S m it te l der Gesellschaft bestehen in :

1 ) dem statutenmäßigen , ordentlichen Reseivefond ( Ar¬
tikel 4 der Statuten ) . . »Nl 10 442 623 . 50 .

2) der Reserve an Prämien . „ 1 215 897 . 74 .
3) der Reserve für Brandschäden

aus 1895 . . 75 578 . 22 .
4) der Dividendcnreserve . . . „ 850 154 . 84 .
5) den Rückstellungen der zu zah¬

lenden
Restdividende aus 1894 „ 365 477 . 31 .
Dividende von 1895 . . „ 1 001315 . 22 .

^ 13 951 046 . 83 .

Die Gesamt - Versicherungssumme beläuft sich mit dem rund 27 Mill .
betragenden Zugang im Jahr 1895 nach dem Stand vom 31 . Dezember 1895 auf

- 915 262 350 in 147 661 Policen . -
Die Prämien - Einnahme erreicht im abgelaufenen Jahr die Gesamtsumme

von . 1 806 633 . 20 .
An Brandschäden wurden ausbezahlt . . 653 549 . 70 .
Wie seit 15 Jahren wird aus den Geschäfisüberschüssen eine

- Dividende von sechzig Prozent — n
unter die versicherten verteilt und allen denjenigen Versicherten auf de » Verfalltermin ihrer
Versicherungen in dem Zeitraum vom 1 . Juli 1896 bis 30 . Juni 1897 angewiesen,
welche Mitglieder der Gesellschaft vor dem 1 . Juli 1895 waren und im Verteilungs¬
jahr bleiben.

Wildbad, den 30 . April 1896 .
Der Bezirks - Agent :

L
L
L
L
S
L
«

L

Pforzheim .
Vvr ^ oläervi uuä ^ iiii rilimuiiA ^ -Oe ^ eiirit

'
t

Bilder - und größtes Spiegel -Lager von

vorm . Hodsrt ? urtvnn § 1sr , vsim1m § 5trLL3S 41 .
Emps hle dem geehrten Publikum mein reiches und neu assortiertes

Lager in
viläer -LLLkmen jeglicher Art,

von den einfachsten bis zu den elegantesten ;

Große Auswahl in Visit - u . I^L
'biiistt -R.LliMSii unä.

Ltänäsr , 3xio § s1 in allen Größen und jeder Preislage .
VE " Grotze Auswahl in Liläerv aller Art "WE
Ferner empfihle mich im Neuvergolden , Reinigen von Oelge -

mälden , Bleichen alter Stiche re . » überhaupt zu allen in dieses Fach ein¬
schlagenden Arbeiten Achtungsvoll

DiolLarck Ireuckel , Vergolder.
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Empfehle meinLager den Herren Oekonomen , Hotel - u . Kutscherei¬
besitzern in selbst angefertigten

Pferdegeschirre« aller Art.
Halte stets Vorrat und fertige auf Verlangen an : Fuhr - , Oekos

norme - , Lpitzkuurmet und Post - Geschirre mit gutem Schnitt ;
Amerikaner , ungarische und englische Geschirre in lackiert, Messing,
Argentan , Nickel , Stahl und Neusilberbeschlag , silber - und goldplattiert ,
in einfachen und Doppel - Schnallen , Reit - , Jagd - n . Stall - Requisiten
aller Art bei solider, sauberer Ausführung und billigster Berechnung.
Anerkennungsschreiben vom In - und Ausland können vorgewiesen
werden . Auf Wunsch Zeichnung und Preisliste frei . Zu beziehen von

Otzr . Sattlerei und Lager sämtlicher Sattlerwaren ,
Dornhan (württemb. Schwarzwald).

Trotz des enorm steigenden Lederpreises werden Bestellungen noch
zu alter Preislage berechnet. 2

Trotz Aufschlag offeriere ich :
lu große blaue Trauben ^ 14 —
la 1894 Corintheu „ 15 —
Ia 1895 Corintheu „ 16 —
Extra Dualität dto . , 18 . —
Elem« Rosinen „ 18 .—
Extra Eleme „ 20. —
Holland. Weinzucker , 30 . —

Weinsteinsäure, präp . Weinstein,
Tannin reingezüchtete Weinhese

alle Zubehör billigst gegen Nachnahme
Huirin Willen ,

11 ) Bühl i B.

Mer-Nudeln
per Psd . 70 Pfg .

sind stets zu haben bei Ehr . Batt .

Rundschau .
Stuttgart, 28 . April. Den ersten Geld ,

gewinn der diesjährigen Pfcrdemarktlotterie
(5000 erhielt ein Bäckerlehrling in Hes¬
lach , der sich das Los an einem Schaufenster
auswähltc und mit seiner letzten Mark er¬
standen hat . — Dem Vernehmen nach sind
jetzt die Abrechnungen für die Fertigstellung
veS Königin Olga - BaueS in der Hauptsache
abgeschlossen . Darnach wurden 700000 ^
für Grundcrwerbungen ausgegeben . Für den

prachtvollen Monumentalbau waren insgesamt
950 000 genehmigt worden ; wie man

hört , ist diese Bausumme , weiche im Hinbttck
auf das nunmehr vollendete stattliche Werk
als ziemlich knapp bezeichnet werden muß ,
von den ausführeuden Architekten Lambert
und Stahl streng elngehalten worden .

Stuttgart , 27 . April . Seil kurzem sind
in einzelnen Zügen die neukonstruierten Eis - n -

bahnwaggons in Betrieb gestellt Dieselben
sind mit allen Vorrichtungen versehen , welche
ihre Einstellung in sogenannte Harmonika¬
züge ermöglicht . Selbst die neuen Wagen
3 . Klasse enthalten gegenüber den alten , an
die Arche Noahs erinnernden württembcrgi -

schcn Wagen , recht erfreuliche Verbesserungen ,
z . B . einen eigenen Waschraum , Abort u .
s. w.

Cannstatt, 26 . April. Der Hausknecht
eines Wirtes bei der Wagcnwerkställe schoß
gestern nachmittag aus einem alten Gewehr ,
das zersprang und ihn schwer verletzte .
Eisenteile des Gewehrs zerrissen ihm beson¬
ders einen Arm und machten die sofortige
Uelnrführunq in das Krankenhaus nötig .

Lndwigsburg , 28 . April. Die bürger¬
lichen Kollegien in Kornwestheim haben in
ihrer letzten Sitzung einstimmig beschlossen ,
eine Wasserleitung mit Hochreservoir zu er¬
bauen . Der Kost „ Voranschlag soll sich aus
160 .000 ^ belaufen .

Untertürkheim , 28 . April. Am Sonn¬
tag abend verlor hier ein dreijähriges Kind
auf eigentümliche Weise fein Leben . Dasselbe
schaukelte sein kleines Biüdcrchen in der
Wiege , die Wiege stürzte um und zerdrückte
dem Mädchen den Brustkasten . Der Fall
ist um so beklagenswerter , als die Familie
erst vor kurzem zwei Kinder an der Hals¬
bräune verloren hat .

Nruenbürg , 28 . April . In Kapfen¬
hardt , hies . Oberamts, wütete gestern nach¬
mittag ein furchtbarer Brand , durch welchen
in kurzer Zeit etliche 20 Wohngebäude und
Ech - unen in Asche gelegt wurden . Die mei¬

sten dieser Häuser waren mit Schindeldächern ,

bezw . mit Schindelverkleidung versehen , was
sich wieder einmal als recht verhängnisvoll
erwiesen hat . Ein starker Wind erhöhte noch
die Gefahr , so daß die Löscharbeiten sehr er¬
schwert wurden . Das Ftugfeuer wirkte be¬

sonders verderblich . Der Schaden wird auf
120 000 geschätzt. D ->S Vieh konnte

noch gerettet werden . 21 Familien sind ob
dachloS . Als ErttstebungSui siche des Bran¬
des wird das Ausleerm von glüdender Aiche
angegeben . Die meisten der Abgebrannten sine
versichert .

Tübingen , 28 . April. Gestern abend
stürzte das 6jährige Mädchen des Bäckers

Fischer an der krummen Brücke an der gleichen
Stelle , wo schon neulich ein Kind ins Wasser
siel , in die bochgehende Ammer und wurde
unler dem Wasser ein Stück weit rasch fort -

gerueben . Es wäre wohl ertrunken , wenn
nicht der Taglöhncr Kern in das Wasser ge¬
sprungen wäre und das Kind rechtzeitig an
dem Kleidchen , das üb r das Wasser heraus¬
sah , erfaßt hätte .

Aulendors, 28 . April . Die Glasermeister
von ganz Oberschwaben hielten am btzien
Sonntag im Löwensaale dahier , am Knoten¬

punkt der oberschwäbischen Eisenbahn eine

Versammlung ab , die ziemlich gut besuch!
war . ES handelte sich um die Aufstellung
eines einheillichen Tarifs , der dann bei den
Submissionsarbeiten gebraucht werden müßte .
In letzter Zeit sind nämlich die Preise der
Rohmaterialien unerhört in die Höhe ge¬
gangen und machen eine solche Maßregel zur
Notwendigkeit - Es wurde in allen Punkten
die größte Uebereinsttmmung erzielt und wenn
dieselbe von Damr ist , dürfte der Schmutz¬
konkurrenz , welche da und dort in diesen
Geschäften noch herrscht , bald die Spitze ab¬

gebrochen sein .

Mannheim , 27 . April. (Selbstmord
eines l 1jährigen Knaben . ) In dem pfälzi¬
schen Dorfe Ulmct erhängte sich am Sams¬

tag der 11jährige Sohn des Landwirts Peter
Herderich , weil er in der Schule nicht in
die nächste Klasse hatte aufrücken dürfen .

Oetigheim, (A . Rastatt .) Zwischen den
hiesigen 12 Wirten und 9 Bäckern brach ein

gegenseitiger Boykott aus . Elftere verlang¬
ten , wie das „ Rast . Tagebl . " berichtet , von

letzteren , de » 6 Pfg . - Weck künftighin ihnen
für 5 Pfg . zu liefern , um dadurch der im

Wrckkauf noch üblichen alten Batzenrechnung
endlich den Garaus zu machen . Dafür woll¬
ten die Wirte auf das Dreinbrod verzichten .
Allein die Bäcker gingen auf den Antrag

nicht ein . Nun schlossen die Wirte einen

Vertrag , daß derjenige unter ihnen 50
Strafe zahlen müsse , der von den hiesigen
Bäckern zu bisherigen Preisen Weck beziehe.
Die Bäck - r jedoch drehlen den Siiel um und
vereinbart n cine Strafe von 60 wenn
einer von ihnen anders als bisher Ware

liefere . So war der Krieg erklärt und der
Kampf begann . Man sah in sämtlichen
Wirtschaften nur Schwarzbrot , auf den , Tisch .
Der Sonntag aber nötigte zur Beschaffung
von Weißbrod . Zu Fiesem Zwecke mnß '.en
etliche Wirtsrößtrin einen Frühgang in schär -
fcrrm Tempo in die benachbarten Ortschaften
machen , manch s ohne Erfolg , da man da¬
selbst an eine Wecknot in Oetigheim nicht
gedacht Halle. Als Kaffeebrod stellien vor¬
sorgliche Wirtinnen einen voluminösen Kugel¬
hopf auf . In Vorahnung solcher Kalami -
läien erklärte ein Wirt schon am SamSlag
abend seinen Austritt aus der Vereinigung ,
ob mit oder ohne Strasauszahlung ist noch
ungewiß . Nun kommen jeden Morgen zwei
Rastatter Bäcker hirrher , um mit ihrer Ware
der Wiriöwicknot ein Ende zu machen . Auf
den AuSgang der Sache ist man gespannt .

Speier , 26 . April . ( Zur Warnung .)
Ein hiesiger Hotelier , dessen Srhn eine Slcll -

ung in London bekleidet , erhielt von dort
ein Telegramm mil der Urtterscbrift seines
SohneS , in welche, » um schleunigste lieber -

sendung von 200 gebeten war , da der
Sohn sich außer Stellung befinde und tu
Not geraten sei . Die neue Adresse war bci -

gefügt . Der Vater sandte das verlangte
Geld ahnungslos ab . Auf spätere telegra¬
phische Anfrage bei Bekannten und schließlich
bei dem bisherigen Prinzipal des jungen
Mannes ergab sich , daß der Hotelier einem
Schwindler zum Opfer gefallen war . Er
versuchte zwar sofort das Geld telegraphisch
zurückzuhalten , doch die englische Postbehörde
erklärte , daß eine auf englischen Boden ein¬

getroffene Postsendung nicht mehr zurückge «
halten werden könnte und lieferte den Wert¬
brief an die fingierte Adresse aus ( I) . Auch
der telegraphischen Bitte der Polizei um Ver¬
haftung des Gauners entsprach die englische
Gerichtsbehörde nicht , da die Schädigung
einem Ausländer zugesügt sei , für welches
Vergehen das englische Gesetz keine Verhaft¬
ung zulaffe ( !) . Der Geschädigte hat nun
die Angelegenheit dem Auswärtigen Amt zur
weiteren Verfolgung übergeben ,

— Ein Mord wurde jüngst in Scharnau ,
Kreis Thorn , ans dem Feld verübt . Ein

Kkttcht deö Besitzes Fels -H hatte zwei Ar -



beiter , welche von der Weidenkämpe von der
Arbeit kamen , mit Steinen geworfen und
auch nach ihnen geschossen . Diese verfolgten
ihn nun , und einer von ihnen versetzte ihm ,
mie die Th . O . Ztg . berichtet , einen Schlag
wit dem Weidenschneider — einem krummen ,
sichelartigen Messer an einem halbmeterlangen
Stiele — , wodurch er ihm den Hals fast
durchschallt . Der Knecht gab sofort seinen
Geist auf . Die Mörder sind gefänglich ein -
gezoge» worden . Einer derselben soll wegen
Körperverletzung vorbestraft sein .

— In Wermatsweil bei Uster trank ein
fünfjähriger Knabe Jakob Egli aus einer ihm
in die Hände geratenen Flasche , die Karbol¬
säure enthielt , den ganzen Inhalt . Der be¬
dauernswerte Kleine gab schon nach zwei
Siunden unter heftigen Schmerzen den Geist
auf .

— Die Millionen der Sängerin . Eine
Millionenerbschaft hat in dem Dorfe Lasbeck
bei Hamburg große Hoffnungen hervorge -
rusen . Die 1877 in London verstorbene
berühmte deutsche Sängerin Therese Tiegtens
hat bekanntlich ein bedeutendes Vermögen
hmtcrlassen , das sie ihrem Neffen Peter Tiet -
genS testamentarisch vermachte . Die 18 Jahre

lang angestellten Nachforschungen seitens der
Gerichte und Konsulate haben aber nicht zur
Auffindung dieses glücklichen Erben geführt ,
so daß nunmehr seine Todeserklärung gericht¬
lich erfolgt ist . Zu den näheren Verwand¬
ten , welche jetzt in den Besitz der Hinter¬
lassenschaft gelangen sollen , gehört der durch¬
aus nicht mit Glücksgütcrn gesegnete Musiker
Tietgens in LaSbeck, welchem die Aufforder¬
ung zur Geltendmachung seiner Ansprüche
bereits zugegangen ist .

— (Die That eines Wahnsinnigen .)
Eine fürchterliche Blutthat wurde in Rock-
ville in Indiana verübt . Ein junger Mann
Namens Peter Egbert erschien plötzlich im
Hause der Frau Haske und erschoß dieselbe ,
sowie deren zwei im jugendlichen Alter stehende
Kinder . Zwei auf ihn fahndende Polizei -
beamte schoß er ebenfalls nieder . Die wütende
Volksmenge verfolgte ihn , um ihn zu lynchen .
Egbert entzog sich der Gefangennahme durch
Selbstmord , nachdem er sich vorher durch
Schüsse verwundet hatte . Seine kranke
Schauster starb , als sie ihres Bruders That
erfuhr . Egbert ist erst kürzlich geheilt aus
der Irrenanstalt entlassen worden .

— Der Liebhaber der Cybele . Ein

tragikomischer Zwischenfall trug sich
" "v1eser

Tage in Madrid auf der Plaza de Madrid
am Cybele - Brunnen zu . Ein älterer , fein
aussehendcr Herr entledigte sich plötzlich seiner
Kleider , plätscherte durch das Wasser und
begann der Götti » zärtliche Liebeserklärungen
zu machen . Da diese indes völlig kalt blieb ,
so gab er endlich sein Werben auf und ging
zum Rande des Beckens zurück , wo er von
Polizisten in Empfang genommen und zur
nächsten Wache befördert wurde . Offenbar
hat man es mit einem Verrückten zu thun .

(Ein Held . ) Veteran (Kriegserleb -
niffc erzählend ) : „ Fünf mal wurden wir
Von der Übermacht aus dem Dorfe herauS -
geworfen , doch immer wieder stürmten wir
vor .

" — Handlungsreisender : „ Kunststück
— ich bin neulich bei Grobhammer u . Co .
sechsmal geworden hinausgeworfen und immer
wieder gegangen hinein I "

Daher . Junge Hausfrau : „ Hören
Sie mal , Milchmann , die Milch ist seit
einiger Zeit schlecht, wir finden immer kleine
Holzstückchen darin . " — Milchmann : „ DaS
ist schon möglich , Madame , unsere Kuh hat
nämlich ein hölzernes Bein . "

Geläuterte Kerzen .
Novelle von Johanna Berger .

( Nachdruck verboten .)
17 .

Bernthal hegte die Befürchtung , daß die
Leidenschaft und der gekränkte Stolz des
jungen Weibes ihm eine böse Scene spielen
würde , wenn er nicht mit großem Geschicke
ihrem Unmut begegnete . G - rade ihre kaum
verhalt ne Glut , mit der sie ihm entgegen¬
kam , Halle sein ? anfängliche Zuneigung schnell
wieder erkalten lassen .

„ Theure Mylady , liebe Lucia "
, sagte er

so ruhig als möglich . „ Fragen Sie nicht
— dringen Sie nicht in mich ! — Ich kann
mich mit Erklärungen nicht aufhallen , die
Ihnen wie mir nur peinlich werden würden .
Ich bin Officier und als solcher nicht Herr
meines Schicksals und auch nicht H rr meiner
Zeit . "

„ Sie hatten aber sonst mehr Z it sür
mich übrig, " schmollte sie .

„ Jawohl ! Gewiß ! Aber ich mnß heute
noch fort und ich kam her , um Abschied von

Ihnen zu nehmen ! "

„ Abschied nehmen ? — WcShalb müssen
Siefort ? " rief sie erregt , und maßlose Angst
klang ihrer Stimme . „ Sie haben vor fünf
Tagen noch nicht an die Abreise gedacht , und
ich weiß keinen Grund dazu Habe ich Sie
unwissentlich beleidigt ? Ach, teurer Freund ,
dann will ich abbitlen — mich bessern ! —

Ich will meinen Stolz , meine Launen ab -

legen . Aber so sprechen Sie doch ! Stehen
Sic doch nicht so glcichgiltig da ! Sehen
Sic nicht meine Angst — nicht meine von
Thränen geröteten Augen , die ich um Sie
Vergossen habe ! Ater ich ertrage es nicht
länger , ich muß endlich erfahren , was Sie
mir entfremdet hat . Darum reden Sie !
Erklären Sie mir Alles ! — Ich ! — ich ! "

Sie brach aufgeregt ab und preßte ihre Hand
auf die heftig wogende Brust .

„ Sie sollen Alles erfahren , aber bitte ,
beruhigen Sie sich erst ein wenig, " erwiderte
Bernthal leise und bot ihr den Arm , führte
sie z » einem Fauteuil und ließ sich auf einem

Tabourct nieder , das zur Seite stand . Trotz¬
dem er gewohnt war , Damen gegenüber
stets zarte ritterliche Rücksicht auszuüben ,
fühlte er sich heute bewogen , nichts zu be¬
schönigen und der heißblütigen M -xikanerin
die Wahrheit zu offenbaren . Aber eS war
ihm eine grenzenlose Pein , daß er es thun
mußte .

» Ich habe Sic lieb wie ein Freund , wie
ein Bruder , teure Lucia, " erwiderte er so
sanft als möglich , „ und in dieser Weise habe
ich Sie immer geliebt . Ihnen mehr zu sein ,
ist mir aber unmöglich , und tief beschämt
stehe ich vor Ihnen , daß ich Ihre Gefühle
nicht erwidern kann ! "

Seine Stimme zitterte , die Worte waren
ihm zu schwer geworden .

„ Sie stoßen mich zurück ! Sie verachten
mich ! " rief sie mit stammenden Blicken .
„ Aber warum denn ? Warum denn ? Oder
sollte es wahr sein , was gestern einer Ihrer
Kameraden bei der Mittagstafel erzählte —

Ihr Herz wäre eine Wetterfahne und schwirrte
jetzt um einen neuen Stern herum ! — Aber
dann hätten Sie ja Komödie mit mir ge¬
spielt ! O , mein Gott Sie ließen mich doch
glauben , daß — — "

Sie sebnellte mit Ungestüm empor und
warf sich vor Bernthal auf die Knie .

„ Nein , nein ! Sie können mich nicht
getäuscht , nicht Verraten haben , nachdem Sie
mir so lange treu waren I " stieß sie in wahn¬
sinniger V - rzweiflung hervor lind umklammerte
seine Hände . „ O , lasse Sie mich an Ihre
Liebe glauben , verlassen Sie mich nicht !
Alles was ich bin und habe , lege ich Ihnen
zu Füßen , ich kehre nicht wieder nach Mexiko
zurück ; ich breche mit Heimat und Familie ,
mit Allem , und folge Ihnen , teurer Franz ,
wohin Sie mich führen wollen .

"

Ihre Worte erstickten in einem heißen
Strom von Thränen .

Bernthal war von diesem Auftritt ent¬
setzt , seine Augen weiteten sich vor Erregung .
Daß Campello leidenschaftlich südländisches
Naturell , so alle weibliche Würde in den
Hintergrund drängen würde , hatte er sich

doch nicht vorgestellt . Aber seine Entschlossen -
wankle nicht .

Mit discretcr Zartheit befreite er seine
Hände von den ihren und trat so weit von
ihr fort , daß zwischen ihnen ein weiter Raum
blieb .

„ Beruhigen Sie sich , gnädige Frau ! "

sagte er . „ Weinen Sie nicht so bitterlich !
Es thut mir sehr wehe , daß Sie so viele
Lieb« nutzlos für mich vergeuden . Ich kann
Ihnen mein Herz nicht schenken — denn
ich kan » Sie nicht belüge » und betrügen ! "

Sie stieß ein heiseres Lachen aus .
„ Also verschmäht bin ich , verschmäht ! "

schrie sie auf . „ Doch jetzt will ich AlleS
wissen , genau wissen ! — Ich habe ein Recht
zu fragen ! — Schauen Sie mir offen in
die Augen und antworten sie mir auf Ehren¬
wort ! Lieben Sie eine Andere ? Die Wahr¬
heit will ich wissen I Herr Oberlieuleuant !
— Die Wahrheit I — Antworten Sie doch l "

Ihre schwarzen Augen schossen förmlich
Blitze . Jetzt war neben der Leidenschaft das
unheimliche Feuer der Eifersucht darin zu
sehen .

Bernthal behielt noch immer seine Fas¬
sung — obwohl im Innersten empört über
die Art und Weise , wie die Mexikanerin ,
der er nie eine Liebeserklärung gemacht hatte ,
ihm jetzt entgegentrat .

„ Ich leugne es nicht ab , daß ich eine
andere Dame liebe, " gab er ruhig zu . „ Und
da Sie selbst die Macht der Liebe kennen ,
so werden sie auch gerecht in der Beurteilung
meines Herzens sei» . Lasten Sie uns jetzt
Abschied von einander nehmen , scheiden wir
ohne Groll , ohne Bitterkeit . Vergessen Sie
den Mann , der anstatt Ihre große Liebe
dankbar anzunehmen , was Sie ihm so groß¬
mütig boten , Ihnen nur mit Enttäuschung
lohnt ! «

Er beugte sich zu ihr nieder , um ihr
aufzuhelfen , denn sie kauerte immer noch
wie zerschmettert am Boden . Aber sie schleu¬
derte seine Hand zornig von sich fort und
blieb in eigensinnigem trotzigen Wiederstreben
wo sie war .

(Fortsetzung folgt .)

Sledaktion , Druck und Verlag von Bcrnh . Hyfmann in Wildbad .
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